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war in kurzer Zeit überholt und veraltet. Neue Stoffe, neue Kräfte
wurden dem Menschen nutzbar gemacht, und gestalteten nicht nur das
Erwerbsleben und den Verkehr um, sondern steigerten vielfach auch die
Bedürfnisse und Ansprüche. Dem ungeahnten Fortschritt auf allen Ge-
bieten ist aber auch das unstäte Hasten, das Kämpfen und Ringen aller
Bevölkerungsklassen um die Verbesserung ihrer Lebensbedingungen zu-

zuschreiben.
Mathematik. Die moderne Mathematik leiteten Gauß, Lagrange,

Monge und Lazare Carnot ein. Ihnen folgten Möbius, Steiner, von
Chasles, Plücker, Hesse u. a. Jhre Untersuchungen und die Ergebnisse
ihrer Forschungen ermöglichten erst vielfach die Fortschritte auf andern
Gebieten. Sie sind aber für den Fachmann allein verständlich und selbst
dem Gebildeten nicht zugänglich.

Astro u o mie. Am Anfang des 19. Jahrhunderts stellte der
Astronom Laplace die wichtige Tatsache fest, daß das Weltsystem nicht,
wie Newton annahm, veränderlich, sondern für immer unveräuderlich
sei. Die bisherigen Ergebnisse bestätigten die eingehenden Beobachtungen
Wilhelm Herschels. Während man in Frankreich die Abplattung der
Erde genau berechnete, bestimmte Henry Cavendish die Dichtigkeit der Erde.

Einen wahren Triumph der Wissenschaft bedeutete um die Mitte
des 19. Jahrhunderts die Auffindung des Planeten Neptun, den nach
einer Berechnung Le Verriers der Astronom Galle entdeckte. Die modernen
Methoden der Astronomie und Geodäsie (Feldmeßkunst) schuf der
Astronom Bessel.

Mineralog.i e. Der wissenschaftliche Begründer der neueren
Mineralogie war Gottlob Werner, der die empirische Mineralbesschreibung
begründete. Erst nach seinem Tode gewannen die Chemie und die
Krystallographie weitere wissenschaftliche Bearbeitung und regten die Auf-
stellung neuer Systeme an, die entweder morphologische und physikalische
(Mohl und seine Schüler) oder chemische Kennzeichen (Breithaupt) zur
Grundlage haben. Die neueren Entdeckungen über den Zusammenhang
zwischen Gestalt und Zusammensezung haben zur Berücksichtigung der
beiderseitigen Kennzeichen bei Aufstellung der Systeme geführt. Doch
wird gegenwärtig mehr die chemische Zusammensetzung erforscht und bei
Einteilungen bevorzugt. Die moderne Mineralogie folgt den Bahnen
von Haüy und Mohl.

Zoologie. Die neuere Zoologie begann erst mit der Systematik
Linnés (1735), der, troßdem sein eigentliches Arbeitsgebiet die Botanik


